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In kognitiven Interviews werden Informationen von 
den Befragten zum Verständnis und zur Beantwortung 
von Survey-Fragen gesammelt, um die Qualität der 
Fragen zu bestimmen und herauszufinden, ob sie im 
intendierten Sinn verstanden werden.
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(Beatty & Willis, 2007)

Kognitive Interviews



Kognitive Interviews
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▪ Wie interpretieren Befragte Fragen oder Begriffe?

▪ Wie rufen sie Informationen und Ereignisse aus dem Gedächtnis ab?

▪ Wie kommen sie zu einer Entscheidung darüber, wie sie antworten?

▪ Wie ordnen sie ihre „intern“ ermittelte Antwort formalen 
Antwortkategorien zu?

Kognitive Interviews werden durchgeführt, um Einblicke in die 
kognitiven Prozesse zu bekommen, die beim Beantworten von Fragen 
ablaufen:

(Tourangeau, 1984; Tourangeau et al., 2000)



Beispiel

Frage:

„Ich fühle mich eher wie ein Weltbürger als ein Bürger irgendeines 
Landes.“
Stimme voll und ganz zu / Stimme überhaupt nicht zu (5-stufig)

Ergebnis:

▪ Nur 2 von 20 Testpersonen gaben an, den Begriff „Weltbürger“ nicht 
zu verstehen.

▪ 18 Testpersonen vergaben (ohne Zögern) einen Skalenwert.
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(Lenzner, Neuert & Otto, 2013)



Beispiel

Ergebnis:

▪ Kognitive Interviews: 5 von 18 Testpersonen interpretieren den 
Begriff falsch im Sinne von „Weltbevölkerung“, z.B.:

− „Weltbürger, das sind für mich alle Menschen auf der Welt.“

− „Jeder, der auf der Welt lebt, ist ein Weltbürger.“

▪ Alle 5 Testpersonen stimmen der Aussage „eher/voll und ganz“ zu

 Tatsächlicher Anteil von „Weltbürgern“ in der Population wird  
möglicherweise deutlich überschätzt.

▪ Es ist sinnvoll, beim Pretesting aktiv vorzugehen und den Befragten 
Nachfragen über die Fragen zu stellen.
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(Lenzner, Neuert & Otto, 2013)



Kognitive Pretesttechniken
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▪ Probing: Nachfragetechniken

▪ Think Aloud: Die Technik des lauten Denkens

▪ Paraphrasing: Wiedergabe des Fragetextes in 
eigenen Worten

▪ Confidence Rating: Bewertung der Verlässlichkeit der 
Antwort

▪ Sorting: Sortiertechniken

(Lenzner, Neuert & Otto, 2015)



Probing

Probing ist eine Technik, bei der Begriffe, Fragetexte oder gegebene 
Antworten mittels einer oder mehrerer Zusatzfragen (Probes)
hinterfragt werden. 

Varianten:

▪ Comprehension Probing: Nachfragen zum Verständnis

▪ Category Selection Probing: Nachfragen zur Wahl der Antwort-
kategorie

▪ Information Retrieval Probing: Nachfragen zur Informations-
beschaffung

▪ General/Elaborative Probing: Unspezifisches Nachfragen

▪ …
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Comprehension Probing: Beispiel

Zu überprüfende Formulierung:

„Auf einer Skala von 1 bis 7, wobei 1 ‚sehr gering‘ und 7 ‚sehr groß‘ 
bedeutet: Wie würden Sie Ihr Finanzwissen einschätzen?“

Probingfrage:

„Was verstehen Sie in dieser Frage unter ‚Finanzwissen‘?“

Ergebnis:

Begriff wurde von den Testpersonen unterschiedlich interpretiert und 
die jeweilige Interpretation hatte einen systematischen Einfluss auf die 
Beantwortung der Frage.
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(Lenzner et al., 2020)



Category Selection Probing: Beispiel

Zu überprüfende Formulierung:

„Hausfrau zu sein ist genauso erfüllend wie gegen Bezahlung zu 
arbeiten.“ 

Stimme voll und ganz zu / Stimme überhaupt nicht zu (5-stufig)

Probingfrage:

„Sie haben angegeben, dass Sie dieser Aussage [voll und ganz/…/ 
überhaupt nicht] zustimmen. Warum haben Sie sich für diese Antwort 
entschieden?“
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(Lenzner et al., 2013)



Category Selection Probing: Beispiel

Ergebnis:

▪ 5 von 20 Testpersonen interpretierten den Begriff „erfüllend“ als 
„ausfüllend“, d.h. als „ausgelastet sein“, z.B.: 

„[…] wenn man nicht ausschließlich zu Hause bleibt, um nur das Haus 
zu putzen, sondern auch Kinder hat, dann finde ich, ist das genau das 
Gleiche, wie arbeiten zu gehen, weil man einfach den ganzen Tag 
etwas zu tun hat.“ 

▪ Alle 5 Testpersonen stimmten der Aussage „eher/voll und ganz“ zu

 Tatsächlicher Anteil von Personen in der Population, die ein  
traditionelles Geschlechterrollenbild haben, wird 
möglicherweise deutlich überschätzt.
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(Lenzner et al., 2013)



Think Aloud

▪ Die Testpersonen werden aufgefordert, beim Beantworten einer 
Frage „laut zu denken“. Sie sollen sämtliche Gedankengänge, die 
zur Antwort führen, formulieren. 

▪ Durch das „laute Denken“ soll der Antwortprozess erkennbar
werden und damit auch eventuell vorhandene Probleme mit dem 
Frageverständnis.

▪ Instruktion für die Testpersonen:

„Bitte sagen Sie mir bei der folgenden Frage alles, an was Sie denken 
oder was Ihnen durch den Kopf geht, bevor Sie die Frage 
beantworten. Sagen Sie bitte auch Dinge, die Ihnen vielleicht 
unwichtig erscheinen. Die Frage lautet: „Wie oft waren Sie in den 
letzten 12 Monaten beim Zahnarzt?“
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Think Aloud – Beispiel

Frage: 
„Wie oft waren Sie in den letzten 12 Monaten beim Zahnarzt?“

Antwort:
„Oh, lassen Sie mich nachdenken. Ich glaube, ich war einmal zum 
Nachsehen und um die Zähne reinigen zu lassen. An ein anderes Mal kann 
ich mich nicht erinnern. Ich bin mir nicht sicher. Aber irgendwann um 
diese Zeit habe ich Probleme mit meinem Kiefer gehabt, aber sie konnten 
nichts finden. Ich bin mir aber nicht sicher, welcher Monat das war. Ich 
würde also sagen ein Mal.“
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Durchführung kognitiver Interviews

▪ Keine festen Regeln: Spannweite reicht von (fast) völlig 
unstrukturiert bis (fast) völlig standardisiert

▪ Auch keine Regeln für die Anzahl der Testpersonen, häufig 5 bis 30

▪ Testpersonen im Pretest sollten „so aussehen“ wie die 
Befragungspersonen in der Hauptstudie

▪ Pretestmodus muss nicht notwendigerweise dem späteren 
Befragungsmodus entsprechen

▪ Dauer: höchstens 90 Minuten
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Vorbereitung

Festlegung des Pretest-
Designs

Erstellung des kognitiven  
Interviewleitfadens

Erstellung der 
Datenerfassungsmaske

Feldarbeit

Erstellung des 
Interviewmaterials

Rekrutierung von 
Testpersonen

Interviewer-Briefing

Durchführung von 
Interviews (Datenschutz, 
Incentives)

Auswertung

Erfassung der Daten 
(Teiltranskription)

Auswertung

Erstellung des schriftlichen 
Ergebnisberichts

Veröffentlichung in der 
GESIS Pretest-Datenbank 
(pretest.gesis.org)

Link

Workflow von kognitiven Interviews

15

B



Kognitiver Interviewleitfaden
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Interviewleitfaden

➢ Enthält zu testende Fragen, 
Zielsetzung der kognitiven
Techniken und die 
Nachfragen/Techniken

➢ Instruktionen für die 
Interviewer*innen

➢ Platz für Kommentare der 
Testpersonen und der 
Interviewer*innen
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Durchführung von Interviews
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Datenerfassung
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Datenerfassungsmaske

➢ Alle Interviews werden auf 
Basis der Video- oder 
Audioaufnahmen in ein 
Dokument (teil-)transkribiert

➢ Enthält die Antworten der 
Testpersonen auf die Survey-
Frage, spontane Kommentare 
und die Antworten auf Probes

➢ Basis für die Auswertung
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Auswertung von kognitiven Interviews

▪ In der Regel orientiert sich die qualitative Auswertung von 
kognitiven Interviews bei GESIS an den a priori formulierten 
zentralen Fragestellungen, z.B.:

 Was verstehen die Testperson unter „…“?

 Gibt es Probleme beim Beantworten der Frage?

 Als wie heikel nehmen die Testpersonen die Frage wahr?

 …
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Auswertung von kognitiven Interviews

▪ Bei der Auswertung werden zunächst die Antworten der einzelnen 
Testpersonen kategorisiert/codiert und mit den Antworten der 
anderen Testpersonen verglichen.

▪ So entstehen evtl. unterschiedliche Kategorien von 
Interpretationen/Problemen.

▪ Abschließend wird überprüft, ob unterschiedliche 
Interpretationen/Probleme einen systematischen Einfluss auf die 
Beantwortung der zu testenden Fragen haben.
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Erstellung schriftlicher Ergebnisbericht
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Pretest-Datenbank (pretest.gesis.org)
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Fazit: Kognitives Interview

Vorteile: 

+ Effektives Werkzeug, um Probleme mit dem Fragenverständnis zu 
identifizieren und vor allem auch die Ursachen der Probleme

+ Einzige Methode, die detaillierte Einblicke in den kognitiven Prozess 
der Fragebeantwortung liefert

Nachteile:

− Relativ geringe Fallzahlen

− Fragen werden nicht unter realen, sondern unter Laborbedingungen 
getestet

− Es können nicht alle Fragen eines Fragebogens getestet werden
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Beratung von wissenschaftlichen Forschungsprojekten

GESIS bietet individuelle Beratung, um geeignete Lösungen zur Umsetzung Ihres 
wissenschaftlichen Umfrageprojekts zu finden. 

Wer wird beraten? 

▪ Kostenfrei beraten werden Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler,  wenn sie

 wissenschaftliche institutionelle oder Drittmittelprojekte an Hochschulen und öffentlich 
finanzierten Forschungsinstituten durchführen

 wissenschaftliche Projekte an Einrichtungen von Bund und Ländern oder sonstigen öffentlichen 
Einrichtungen durchführen.

▪ Für weitere Projekte bieten wir bei vorhandener Kapazität kostenpflichtige 
Beratung an.

Kontakt Referent: timo.lenzner@gesis.org

Allgemeine Projektberatung: hotline_projektberatung@gesis.org

Website: https://www.gesis.org/angebot/studien-planen-und-daten-
erheben/projektplanung

mailto:timo.lenzner@gesis.org
mailto:hotline_projektberatung@gesis.org
https://www.gesis.org/angebot/studien-planen-und-daten-erheben/projektplanung


Weitere Angebote
▪ In den GESIS Survey Guidelines finden Sie kurze, praxisorientierte 

Texte zu häufig wiederkehrenden Beratungsthemen 
https://www.gesis.org/gesis-survey-guidelines/home

▪ Bleiben Sie auf dem Laufenden über Neuigkeiten aus dem Institut

https://www.gesis.org/institut/presse-und-medien/gesis-report

▪ Nehmen Sie an wissenschaftlichen Weiterbildungsveranstaltungen 
teil

https://www.gesis.org/angebot/wissen-vermitteln/gesis-training

▪ Besuchen Sie unseren GESIS-Blog Growing Knowledge in the Social 
Sciences

https://blog.gesis.org/
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


